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Wichtige Hinweise zur Montage und Pflege 
unserer Produkte  

Lackierung und Pulverbeschichtung
Standardfarben: RAL 6005 moosgrün, RAL 9005
schwarz, RAL 6012 schwarzgrün, alle Farben in
seidenmatt.
Verbindlich für unsere Farben bei Lackierung oder
Pulverbeschichtung der Farbe nach RAL sind
ausschließlich die Einzelkarten der Register 840-HR
seidenmatt.
Achten Sie bitte darauf, dass wir bei lackierten und 
pulverbeschichteten Teilen, besonders bei Wand- und
Wandstandbrunnen, nicht für Lackschäden, die durch

Verunreinigungen mit Säuren, Baumaterialen, scharfen
Putzmitteln, destilliertem Wasser u. ä. entstehen, haften. 
Kalkflecken mit einem Haushalts-Essigreiniger entfernen
und mit viel Wasser  abspülen. Die Lackoberfläche sollte
mindestens einmal im Jahr mit einem handelsüblichen
Lackreiniger, wie z. B. den bei uns erhältlichen 
JMCareShine, gesäubert werden.
Bei gebrauchsbedingten Lackschäden die betroffenen
Stellen leicht anschleifen und mit einem auch bei uns 
erhältlichen Lackstift in der richtigen Farbe nach RAL
ausbessern.

Reinigung und Pflege von Acrylglas
Verschmutztes Acrylglas lässt sich am besten mit 
handwarmem Wasser, dem Seife oder ein
Haushaltsspülmittel beigefügt wurde, reinigen. 
Mit einem nicht fasernden weichen Baumwolltuch
(Handschuhstoff) trocken wischen.

Reinigung und Pflege von Messing
Zur Pflege empfehlen wir bei unlackiertem Hochglanz-
Messing weiche trockene Tücher mit Silberputzmittel zur
Reinigung zu verwenden. Danach die Teile mit Boden-
oder Autowachs bestreichen und mit einem trockenen
weichen Lappen polieren. Auf diese Weise wird ein 
Abstumpfen des Messings über längere Zeiträume 
vermieden. Wichtig: Das Wachs darf kein Terpentin
enthalten!

Bei Messingteilen die C.T.P. beschichtet oder lackiert
bzw. brünniert sind, empfehlen wir nur einen Schwamm
mit warmen Wasser zu verwenden. 

Verpackung
Transportverpackungen wie PVC-Folien, Papier oder
Ähnliches sind sofort nach Lieferung zu entfernen, da die
Weichmacher in der Folie den Lack beschädigen 
können. Transportschäden bei Masten sind sofort bei
Übernahme zu reklamieren, spätere Reklamationen 
werden nicht anerkannt.

Beleuchtung und Montage
Sämtliche Beleuchtungskörper, Kandelaber und 
Wandarme, werden unverkabelt geliefert und sind von

behördlich befugten Unternehmen zu montieren.
Alle Leuchten sind mit einem Aufkleber (Typenschild)
versehen, worauf Sie die Schutzklasse, Schutzart, max.
Leuchtmittelstärke und andere wichtige Hinweise finden.
Die Lieferung beinhaltet keine Leuchtmittel sowie keine
Montagematerialien wie z.B. Schrauben und Dübel. 
Auf Wunsch werden diese gerne nach Angabe des 
Montageuntergrundes gegen Verrechnung beigestellt.
Bei Produkten aus Aluminium dürfen für die Montage
nur Schrauben und Montagematerial aus Edelstahl 
verwendet werden.

Brunnen und Auslaufventile
Alle Brunnen sind von behördlich befugten Unternehmen
zu montieren.
Die Leitungen der Brunnen sind rechtzeitig vor Frost zu
schützen und zu entleeren und die Auslaufventile geöffnet
zu lassen. Auf die Auslaufventile dürfen keine Kübel,
Gießkannen oder andere Teile gehängt werden. 
Bei Springbrunnen bekommen Sie zusätzlich noch eine
Montage- und Pflegeanleitung mitgeliefert.
Beachten Sie bitte auch die „Allgemeine Informationen für
Messingteile“.

Holz
Akazienholz ist sehr zäh und elastisch, wird daher 
vorwiegend unbehandelt verwendet und bildet im Laufe
der Zeit eine silbrige Patina. Neben seinem schönen
Aussehen wird dieses aber vor allem wegen seiner 
Witterungsbeständigkeit geschätzt. 
Holz ist ein Naturprodukt und daher sind Farbab-
weichungen, kleine Risse und Äste kein Reklamations-
grund. Eine Oberflächenverunreinigung können Sie mit
Neutralseife und reichlich Wasser beseitigen.

Messing
Achtung: Bei der Montage von Messingteilen beachten
Sie bitte, dass keine Baumaterialien wie Kalk, Zement,
Farbe usw. auf die Messingteile gelangen, da sie grobe
Flecken erzeugen. 
Messingteile müssen mit Vorsicht gehandhabt werden,
da jede Beschädigung der Oberfläche eine Oxydierung
nach sich zieht. Da in einigen Gegenden durch 
aggressive Luft bereits solche Beschädigungen entste-
hen können, kann für den Schutzlack und die damit
zusammenhängende Oberflächenoxydierung keine
Garantie übernommen werden.
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Montagehinweis von Klingelplatten
Alle Klingelplatten werden unverkabelt geliefert und sind
von behördlich befugten Unternehmen zu montieren.
Bei Klingeltafeln ohne Marmorumrandung und ohne
Sprechgitter genügt es, wenn die Einbaunische in der
Mauer oder im Pfosten etwas geringer als die Platten-
abmessung ist, da sie keiner Dose bedarf. 
Bei Klingeltafeln mit Sprechgitter wird entweder ein 
Einbaukasten mitgeliefert oder bei Sonderanfertigungen,
falls dieser nicht gewünscht wird, kann auch ein vorhan-
dener Mauerauslass benützt werden.
Dann folgendermaßen festschrauben: 
Bei Klingeltafeln ohne Marmorumrandung oder ohne 
Einbaukasten ist ein Loch in die Wand in der richtigen
Größe des Dübels zu bohren. Danach zuerst mit den
beiliegenden selbstschneidenden Schrauben vorschnei-
den, bis im Plastikdübel ein guter Gewindesitz vorliegt.
Erst danach nehmen Sie die beiliegenden Rundkopf-
schrauben aus Messing mit Diebstahlschutz und
schrauben sie mit dem beiliegenden Sonderschlüssel
an. Auf diese Weise werden die Messingschrauben vor
einer Beschädigung bei der Montage geschützt.
Ist eine Marmorumrandung vorgesehen, muss diese bis
zur angeschrägten Kante eingemauert werden. 
Bei Klingeltafeln mit Marmorumrandung sind bereits
Gewindebüchsen in der Marmorumrandung. 
Die Klingeplatte ist mit den Rundkopfschrauben aus
Messing mit Diebstahlschutz  mit dem beiliegenden 
Sonderschlüssel anzuschrauben.
Wir empfehlen die Messingteile erst nach Vollendung
aller Bauarbeiten zu montieren und diese bei 
vorgesehenen Bauarbeiten entweder wieder abzumon-
tieren und geschützt zu lagern, oder diese mit geeigneter
Folie, jedoch ohne Klebebänder, abzudecken.
Wichtig:
Da Weichmacher in den Folien den Lack beschädigen
können, sollten alle pulverbeschichteten oder lackierten
Produkte nicht mit Kunststofffolie oder Ähnlichem als 
Wetterschutz eingepackt werden.

Legende:
Abb.: Abbildung
AL: Ausleger
Art.: Artikelnummer
B: Breite
H: Höhe
Kan.: Kandelaber
kN: Kilonewton

L: Länge
Lat.: Laterne
LM: Leuchtmittel
Mat.: Material
R: Radius
T: Tiefe
ø: Durchmesser

_ _
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Verkaufs- und Lieferbedingungen 
Wolfgang Drab, Alt Wiener Gusswaren

Angebote
Sämtliche Angebote sind freibleibend und unverbindlich und
sind samt allen zugehörigen Beilagen und Mustern, 
Maßbildern und Beschreibungen Eigentum des Auftrag-
nehmers und dürfen weder vervielfältigt noch Dritten ohne 
unsere Zustimmung zugänglich gemacht werden. Sie 
können jederzeit zurückgefordert werden und sind ohne
Aufforderung sofort zurückzustellen, wenn die Bestellung
anderweitig erteilt wurde. Die den Angeboten beiliegenden
Zeichnungen, Maßskizzen und dergleichen sind 
unverbindlich. Bei Lagerware bleibt zwischenzeitlicher Ab-
verkauf der angebotenen Liefergegenstände vorbehalten.
Anbotspreise verstehen sich ohne Mehrwertsteuer. Wenn
eine Umsatzsteuer gesetzlich vorgeschrieben ist, so wird
diese getrennt in Rechnung gestellt. 

Auftragsannahme und Umfang der Lieferungspflicht 
Für den Vertrag ist die schriftliche Auftragsbestätigung des
Auftragnehmers maßgeblich, insbesonders bedürfen
Nebenabreden sowie Zusagen von Vertretern der
schriftlichen Bestätigung des Auftragnehmers. 
Für die Durchführung des Auftrages gelten ausschließlich
die vorliegenden Lieferbedingungen. Einkaufsbedingungen
des Bestellers oder Abänderungen dieser Verkaufs- und
Lieferbedingungen, sowie alle sonstigen Vereinbarungen
sind für den Auftragnehmer nur soweit verbindlich, als dies
von ihm schriftlich anerkannt wurde.

Preis und Zahlungsbedingungen
Die Preise gelten ab Werk oder Lager des Auftragnehmers,
ausschließlich Verpackung und Fracht. Änderungen bei 
Sonderaufträgen in Bezug auf Stückzahl und konstruktive 
Ausführung sind nach Erstellung der Fertigungsunterlagen
nur gegen vollen Ersatz der durch die Änderungen 
verursachten Kosten möglich.
Falls während der Ausführung eines Auftrages Ereignisse
eintreten, welche die Erfüllung des Auftrages zu den
vereinbarten Bedingungen unmöglich machen, oder eine
dem Auftragnehmer nicht zumutbare Erhöhung der 
Gestehungskosten nach sich ziehen, steht es dem 
Auftragnehmer frei, von den Lieferungen zurückzutreten,
falls der Auftraggeber den neuen Preisen oder der Änderung
der Bedingungen nicht zustimmt. 

Es gelten folgende Zahlungsbedingungen: Barzahlung bei
Übernahme bzw. laut schriftlichem Angebot oder Faktura.
Andere Zahlungsbedingungen werden nur über besondere
schriftliche Vereinbarung gewährt. Schecks werden stets
unter üblichem Vorbehalt gutgeschrieben. Wechsel können
nur über besondere Vereinbarungen zahlungshalber 
übernommen werden. Jede andere Vereinbarung, 
insbesondere die Vereinbarung über die Übernahme von
Wechsel an Zahlungsstatt, gilt ausdrücklich als nicht 
getroffen. Der Auftragnehmer berechnet die ortsüblichen
Diskontzinsen und Spesen, die sofort ohne Abzug zur
Zahlung fällig sind. Bei Überschreitung des Zahlungszieles
werden Verzugszinsen von 15 % p.a. berechnet. Bei
Zahlungsverzug von mehr als 60 Tagen oder im Falle der
Einleitung eines Insolvenzverfahrens sind sämtliche
eventuell eingeräumte Nachlässe verwirkt und die Brutto-
Fakturen-Beträge bzw. Brutto-Preise laut Preisliste zu
bezahlen. Die Verzugszinsen-Berechnung erfolgt in diesem
Falle von den Brutto-Beträgen ab Fälligkeitsdatum der Fak-
tura. Im Falle der Säumnis verpflichtet sich der Käufer/Auf-
traggeber die Betreibungskosten des Kreditschutzverban-
des von 1870 gemäß Verordnung des Bundesministeriums
für wirtschaftliche Angelegenheiten über die Gebühren der
Inkassoinstitute, BGBI. Nr.141/1996 zu vergüten.

Lieferfrist
Die Lieferfristen sind maßgebend für den Zeitpunkt der
Lieferung ab Werk. Sie gelten nur ungefähr. 
Eine angemessene Verlängerung der Lieferfrist tritt ein, wenn
der Auftraggeber seine Verpflichtungen nicht einhält, oder
wenn durch unvorhergesehene Ereignisse im Werk oder
Lager des Auftragnehmers oder bei seinen Zulieferanten die
Lieferung verzögert wird. Dauern die Hemmungen länger als
ein Monat oder finden Betriebsstilllegungen im Werk des
Auftragnehmers oder bei seinen Zulieferanten statt, oder 
treffen Kriegsfall, Mobilmachungen, Aufruhr oder Besetzun-
gen ein, so ist der Lieferer berechtigt, den Vertrag
aufzuheben.
Bei Verzögerungen von Teillieferungen kann der Auftrag-
geber keine Rechte wegen der üblichen Teilmenge geltend
machen. Der Liefertermin gilt nur dann als Fixtermin, wenn
er ausdrücklich und schriftlich als  solcher bezeichnet wird.

Lieferung und Versand
Gefahrenübergang erfolgt mit Absendung der Lieferung.
Verladung und Versand der Liefergegenstände erfolgen in

allen Fällen auf Gefahr des Auftraggebers, auch wenn 
frachtfreie Lieferung und beliebige Versandart vereinbart
sind. Wenn nichts anderes vereinbart ist, gehen Verladung
und Versand der Liefergegenstände auf Rechnung des 
Auftraggebers. Schadenersatzansprüche für während des 
Verladens entstandenen Bruch der Ware werden abgelehnt. 
Im Falle von Abgängen oder Beschädigungen während des
Transportes obliegt die Reklamation gegenüber dem 
Beförderer dem Auftraggeber, dem empfohlen wird, 
die sofortige amtliche Tatbestandsaufnahme mit Stückzahl
und Nettogewicht zu veranlassen.

Rechte des Lieferers auf Rücktritt 
Voraussetzung für die Lieferfrist ist die unbedingte 
Kreditwürdigkeit des Auftraggebers. Wenn der Auftrag-
nehmer nach Vertragsabschluss Auskünfte erhält, welche
die Gewährung eines Kredites in der sich aus dem Auftrag
ergebenden Höhe nicht als völlig unbedenklich erscheinen
lassen, oder wenn sich Tatsachen ergeben, welche einen
Zweifel in dieser Hinsicht zulassen, so insbesondere eine 
erhebliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse,
Zahlungseinstellung, Geschäftsauflösung usw. oder
wenn der Auftraggeber Vorräte, Außenstände oder gekaufte
Waren verpfändet oder als Sicherheit für andere Gläubiger
bestellte oder fällige Rechnungen trotz Mahnung nicht
bezahlt, so ist der Lieferer berechtigt, Vorauszahlungen oder 
Sicherheiten zu verlangen oder vom Vertrage zurückzutreten
oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen
oder, soweit eine andere Zahlung als Barzahlung vereinbart
wurde, Barzahlung zu verlangen.

Eigentumsvorbehalt
Alle gelieferten Waren bleiben bis zur Erfüllung sämtlicher,
dem Auftragnehmer gegen den Auftraggeber zustehender
Forderungen uneingeschränktes Eigentum des 
Auftragnehmers. Verpfändung und Sicherungsübereignun-
gen durch den Auftraggeber vor restloser Bezahlung 
gelten als ausgeschlossen. Kommt der Auftraggeber seinen
Verpflichtungen aus dem abgeschlossenen Vertrag nicht 
ordnungsgemäß nach, so ist der Auftragnehmer jederzeit
berechtigt, sein Eigentum auf Kosten des Auftraggebers
zurückzuholen, zu dessen Herausgabe sich der Auftragge-
ber ausdrücklich verpflichtet. Sollte die noch im Eigentum
des Auftragnehmers gelieferte Ware gepfändet oder
beschlagnahmt werden, so verpflichtet sich der Auftragge-
ber, den Auftragnehmer innerhalb von drei Tagen zu 
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verständigen und dem Auftragnehmer sämtliche zur Durch-
setzung des Eigentumsrechtes erforderlichen Informationen
zu erteilen. Falls Dritte auf die noch im Eigentumsvorbehalt
des Auftragnehmers stehende Ware zugreifen bzw.
Ansprüche geltend machen, verpflichtet sich der Auf-
traggeber, darauf hinzuweisen, dass die Ware im Eigentum
des Auftragnehmers steht. Die Geltendmachung des Eigen-
tumvorbehaltes durch den Auftragnehmer stellt keinen Ver-
tragsrücktritt durch den Auftragnehmer dar. Für ein bes-
timmtes Bauvorhaben ausgeführte Lieferungen, auch wenn
sie abschnittweise bestellt, ausgeliefert und verrechnet  wer-
den, gelten als einheitlicher Auftrag. Bei Zahlungsverzug,
sowie bei begründeter Sorge um die Zahlungsfähigkeit des
Käufers (es genügt bereits Zahlungsstockung) ist der Auf-
tragnehmer berechtigt, die unter Eigentumsvorbehalt 
stehende Ware einzuziehen, ohne damit vom Vertrag
zurückzutreten. Bei allen Warenrücknahmen hat der Auf-
traggeber die dem Auftragnehmer entstehenden 
diesbezüglichen Kosten für Transport und Manipulation zu
ersetzen.

Reklamationen und Gewährleistungen 
Reklamationen werden nur schriftlich innerhalb 8 Tagen
nach Lieferung anerkannt. Die Gewährleistung bezieht und
beschränkt sich auf Folgendes: 
Für alle gelieferten Geräte und Zubehörteile übernimmt der
Auftragnehmer bei Erfüllung der vereinbarten Zahlungsbe-
dingungen durch Abnehmer eine Gewähr derart, dass er für
alle Teile, welche während einer Frist von 24 Monaten ab
dem Tag der Lieferung nachweisbar infolge fehlerhafter 
Konstruktion oder mangelhafter Ausführung schadhaft oder
unbrauchbar werden, kostenlosen Ersatz leistet bzw. diese
Mängel im Werk kostenlos behoben werden. Im letzteren
Falle sind die Teile frachtfrei zurückzusenden. Für alle 
mitgelieferten oder eingebauten fremden Erzeugnisse
übernimmt der Auftragnehmer nur die Gewähr, welche die
Erzeuger derselben dem Auftragnehmer gegenüber 
eingehen. Alle durch die Ausbesserung oder Auswechslung 
entstehenden Frachtspesen und allfällige Reisespesen
gehen grundsätzlich zu Lasten des Auftraggebers.
Für Gewährleistungsarbeit im Betrieb des Auftraggebers
sind dem Auftragnehmer die notwendigen Hilfsarbeiter,
Gerüste usw. und Kleinmaterialien unentgeltlich zur 
Verfügung zu stellen. Etwaige ausgetauschte Teile werden
Eigentum des  Auftragnehmers. Der Auftragnehmer haftet
nicht für  Beschädigung, die durch Einwirken dritter 

Personen, unsachgemäße Montage, Überbeanspruchung, 
Überspannung, chemische Einflüsse, entstehen.
Rechnungen für durch dritte Personen vorweggenommene
Instandsetzung werden nicht anerkannt. 

Haftung
Die nach dem Produkthaftungsgesetz (BGBI. 99/1988) 
bestehende Haftung des Auftragnehmers für Personen 
und Sachschäden, die ein Verbraucher oder Unternehmer
erleidet, wird in keiner Weise eingeschränkt. Eine über die
Ersatzpflicht nach dem Produkthaftungsgesetz 
hinausgehende Haftung nach anderen gesetzlichen
Vorschriften trifft den Auftragnehmer nur, insofern ihm 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen werden
kann. In jedem Fall setzt die Haftung des Auftragnehmers
voraus, dass der Auftraggeber bzw. seine allfälligen 
Abnehmer die Bedingungen für Montage, 
Inbetriebnahme und Benutzung sowie behördlichen 
Zulassungsbedingungen einhält.

Rücknahme der Ware
Warensendungen werden nur nach schriftlicher 
Vereinbarung mit dem zuständigen Verkaufsbüro 
retourgenommen.
Die Retourlieferung ist frachtkostenfrei an unser Lager 
- W. Drab, Alt Wiener Gusswaren, Fabiganstrasse 14, 
A-1110 Wien - durchzuführen. Vorausgesetzt, dass 
Retourware in unserem Haus gelistet und original verpackt
ist und der Bezugszeitraum nicht länger als 30 Tage zurück-
liegt, erfolgt eine Gutschrift unter Abzug der Bear-
beitungskosten von 20 % vom verrechneten Nettobetrag,
mindestens jedoch EUR 37,00 exkl. MwSt. Unverpackte
bzw. beschädigte Waren können nicht gutgeschrieben wer-
den. Dies gilt ebenso für Waren, die sich nicht in unserem
Standardlieferprogramm befinden, wie z.B. Leuchtmittel
bzw. auch Sonderanfertigungen oder sonderlackierte
Waren, oder Waren die wir von anderen Herstellern auf 
Kundenwunsch bezogen haben.

Musterlieferungen
Auf Wunsch können Produkte unseres Lieferprogramms
als Muster 4 Wochen kostenfrei zur Verfügung gestellt 
werden. Bei Auslieferung der Muster erfolgt eine 
Fakturierung zu den vereinbarten Standardkonditionen.
Nach Retourgabe der Ware innerhalb von 4 Wochen wird
automatisch eine Gutschrift für die Rechnung erstellt. Wird

das Muster behalten, gelten nach Ablauf der 4 Wochen die
standardmäßig vereinbarten Zahlungskonditionen. Muster-
lieferungen von Leuchten können nur zurückgenommen
werden, wenn sie der Originallieferung entsprechen und
keine Spuren einer mechanischen Montage aufscheinen.
Die Retournierung muss im Originalkarton erfolgen.

Lackierung, Kleinmengenzuschläge
Standardfarben: RAL 6005 moosgrün, RAL 9005 schwarz,
RAL 6012 schwarzgrün, alle Farben in seidenmatt.
Verbindlich für unsere Farben bei Lackierung oder 
Pulverbeschichtung der Farbe nach RAL sind ausschließlich
die Einzelkarten der Register RAL 840-HR seidenmatt.
Preise für Lackierung Farbe nach RAL glänzend Register
RAL 841-GL sowie Sonderfarben auf Anfrage. 
Bei Sonderfarben nach RAL der Register RAL 840-HR 
seidenmatt verrechnen wir unter einem Bestellwert von 
EUR 218,00 exkl. MwSt. einen Kleinmengenzuschlag von
EUR 24,00 exkl. MwSt. 

Schlussbestimmungen
Für den Verkauf an Verbraucher im Sinne des 
Konsumentenschutzgesetzes gelten die vorstehenden 
Bestimmungen nur insoweit, als das Konsumenten-
schutzgesetz nicht zwingend andere Bestimmungen 
vorsieht.

Rechtsstand, Erfüllungsort, Verbindlichkeit der
Verträge, Datenschutz
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Wien.  Über das 
Vertragsverhältnis entscheidet österreichisches Recht.
Rechtliche Unwirksamkeit einzelner Vertragsteile entbindet
den Auftraggeber im übrigen nicht vom Vertrag. Die Rechte
des Auftraggebers aus dem Vertrag sind nicht übertragbar.
Soweit dem nicht zwingende gesetzliche Bestimmungen
nach dem Heimatrecht des Auftraggebers entgegenste-
hen, gilt österreichisches Recht. Die Anwendung des 
UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. Vertragssprache ist
Deutsch. Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass die
Bestelldaten automationsunterstützt verarbeitet und 
gespeichert werden. Der Auftrageber ist mit der Aufnahme
seiner Adressdaten in unsere Kundendatei ausdrücklich
einverstanden. Wir schützen die Daten, die Sie übermitteln,
und stellen Ihre persönlichen Informationen nicht anderen
zur Nutzung zur Verfügung.
Stand Juli 2008


